
75 Jahre Berggebietsentwicklung
Wo stehen wir in Bezug auf die Stärkung von nachhaltigen  
Ernährungssystemen und Wertschöpfungsketten?

Donnerstag, 18. Oktober 2018, 18.00 bis 21.00 Uhr
Aula Hagen, Altdorf

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos
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Ausgangslage

Konsumentinnen und Konsumenten suchen vermehrt nach Authentizität und Boden-
ständigkeit. Regionale Produkte treffen daher den Nerv der Zeit. Kreative und innovative       
Angebote, die zur Stärkung von regionalen Wertschöpfungsketten beitragen, erfreuen 
sich einer immer grösseren Nachfrage. 

Bei regionalen Wertschöpfungsketten wird der überwiegende Teil der Tätigkeiten ent-
lang der Wertschöpfungskette in der Region erbracht, womit auch ein grosser Teil der 
Wertschöpfung dort verbleibt. Innerregionale Kooperationen verschiedener Akteure ent-
lang der Wertschöpfungskette sind oftmals erfolgsversprechend, denn sie haben einen 
Multiplikatoreneffekt. Insbesondere die Verbindung von Tourismus und regionalen Pro-
dukten bietet vielversprechende Potenziale, die durch eine Zusammenarbeit aktiviert 
werden können. So �nden die Konsumentinnen und Konsumenten, was sie suchen. 
Gleichzeitig pro�tieren nicht nur die Landwirtschaft, die Verarbeitung und der Handel mit 
Lebensmitteln sowie die Gastronomie, sondern auch die Umwelt, denn regionale Wert-  
schöpfungsketten fördern die P�ege der Kulturlandschaft und sind mit kurzen Transport-
wegen verbunden. 

An der Tagung zum Thema Ernährungssysteme, die im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
zum internationalen Tag der Berge 2018 statt�ndet und von der Schweizerischen Ar-
beitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB) in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt 
für Landwirtschaft organisiert wird, sollen die Chancen, Risiken und Herausforderungen 
von regionalen Wertschöpfungsketten aus verschiedenen Blickwinkeln diskutiert werden.

Zielsetzung der Tagung

Die Tagung verfolgt folgende Ziele: 
• Stellenwert der regionalen Wertschöpfung im Alpenraum darstellen 
• Chancen für eine nachhaltige Stärkung der Zusammenarbeit für die Land- und 

Ernährungswirtschaft entlang der ganzen Agrarwertschöpfungskette aufzeigen 
• Potenziale einer verstärkten Zusammenarbeit zwischen den Bereichen  

«Regionalprodukten und Tourismus» beleuchten 
• Chancen sowie mögliche Risiken und Herausforderungen regionaler  

Wertschöpfungsketten erörtern
• Wichtige Akteure im Bereich der «Förderung und Entwicklung von  

Regionalprodukten und Tourismus», des Handels und der Verarbeitung von 
 Produkten zusammenführen und vernetzen 

Zielpublikum

Die Veranstaltung richtet sich an Personen der gesamten Wertschöpfungskette von Regi-
onalprodukten, von der Produktion über die Verarbeitung und den Handel bis den Konsu-
mentinnen und Konsumenten. Dazu gehören insbesondere Fachleute

• der Landwirtschaft 
• des Handels und der Verarbeitung
• der Tourismuswirtschaft 
• von Fachbüros und Fachverbänden
• der Verwaltung des Bundes, der Kantone, der Regionen und der Gemeinden 
• sowie Medienschaffende und interessierte Bürgerinnen und Bürger 



ab 17.30 Anmeldung und Empfang

18.00 Begrüssung und Einführung ins Tagungsthema   
Thomas Egger, Nationalrat und Direktor der SAB 

 Das Südtiroler «Eggentaler Kistl» als Beispiel für lokale  
Wirtschaftskreisläufe im Alpenraum.   
Christian Fischer, Prof. für Agrar- und Ernährungswirtschaft, Fakultät für 
Naturwissenschaften und Technik, Freie Universität Bozen

 Tourismus: eine Chance für regionale Produkte!   
Beat Wälti, Leiter Sales & Marketing Luzern Tourismus AG

 Gefragte Dienstleistungen – professionell vermittelt   
Pia Marty, Präsidentin Haushaltservice der Urner Bäuerinnen GmbH

19.00 Podiumsgespräch unter Einbezug des Publikums: 
Wie kann die regionale Wertschöpfungskette der Land- und Ernährungs-
wirtschaft gefördert werden?  
Chancen, Gefahren und Herausforderungen 
– Bernard Belk, Leiter Direktionsbereich Direktzahlungen und   
 Ländliche Entwicklung Bundesamt für Landwirtschaft BLW 
– Christian Fischer, Prof. für Agrar- und Ernährungswirtschaft, 
 Fakultät für Naturwissenschaften und Technik, Freie Universität Bozen 
– Maurus Stöckli, Geschäftsführer Uri Tourismus AG 
– Jasmine Said Bucher, Geschäftsführerin Alpinavera 
– Wendel Loretz, Präsident Bauernverband Uri 
Moderation: Thomas Egger, Nationalrat und Direktor der SAB

 Tagungssynthese   
Daniel Baumgartner, Bundesamt für Landwirtschaft BLW

20.00 «Apéro riche» der Urner Bäuerinnen offeriert durch das BLW

Programm



Praktische Hinweise

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos. Die Tagung wird nicht simultan übersetzt. 
Aus praktischen Gründen bitten wir um Anmeldung bis spätestens am 1. Oktober 2018. 
Die Tagung wird nur ab einer Teilnehmerzahl von mindestens 30 Personen durchgeführt. 
Andernfalls behalten wir uns vor, die Veranstaltung kurzfristig abzusagen.  

Tagungsort

Aula Haagen, Bahnhofstrasse 34, 6460 Altdorf 

Tagungsreihe 75 Jahre Berggebietsentwicklung

Im Rahmen ihres 75-jährigen Jubiläums organisiert die SAB in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesamt für Landwirtschaft, dem Bundesamt für Raumentwicklung und der Direk-  
tion für Entwicklung und Zusammenarbeit insgesamt drei dezentrale Tagungen zu unter-
schiedlichen Themen, die für die Berggebiete von besonderer Relevanz sind.

Am 16. Oktober 2018 �� �Ä�U�K�L�[�� �P�U�� �*�O�\�Y�� �L�P�U�L�� �;�H�N�\�U�N�� �a�\�T�� �;�O�L�T�H��«integriertes Wasser-
management»  statt. Am Anlass werden mögliche Strategien für den Umgang mit unter-
�Z�J�O�P�L�K�S�P�J�O�L�U���5�\�[�a�\�U�N�Z�P�U�[�L�Y�L�Z�Z�L�U���\�U�K���K�L�U���K�H�Y�H�\�Z���L�U�[�Z�[�L�O�L�U�K�L�U���A�P�L�S�R�V�U�Å�P�R�[�L�U���K�P�Z�R�\�[�P�L�Y�[����
Aufgrund veränderter Umwelt- und Klimabedingungen sowie steigender Nachfrage nach 
�>�H�Z�Z�L�Y���^�L�Y�K�L�U���Z�P�J�O���Z�V�S�J�O�L���2�V�U�Å�P�R�[�L���P�U���A�\�R�\�U�M�[���U�V�J�O���]�L�Y�Z�J�O�p�Y�M�L�U�����+�L�Z�O�H�S�I���P�Z�[���W�Y�V�H�R�[�P�]�L�Z��
Handeln gefragt.

Am 15. November 2018 �� �Ä�U�K�L�[�� �P�U�� �3�L�� �3�V�J�S�L�� �L�P�U�L�� �;�H�N�\�U�N�� �a�\�T�� �;�O�L�T�L�U�I�L�Y�L�P�J�O��«grenz-
überschreitende Pendlermobilität»  statt. Diese befasst sich mit den Möglichkeiten 
eines ökonomisch, ökologisch und sozial verantwortbaren Pendlerverkehrs. Neben dem 
aktuellen Umgang mit der Problematik sowohl aus Schweizer wie auch aus Französischer 
�:�P�J�O�[���Z�[�L�O�L�U���K�P�L���*�O�H�U�J�L�U���\�U�K���7�V�[�L�U�a�P�H�S�L���K�L�Y���7�L�U�K�S�L�Y�T�V�I�P�S�P�[�p�[���Z�V�^�P�L���U�H�J�O�O�H�S�[�P�N�L���N�Y�L�U�a��
überschreitende Mobilitätslösungen im Vordergrund.

Am internationalen Tag der Berge, dem 11. Dezember 2018 , wird im Rahmen eines 
Abendanlasses in Bern eine Synthese der drei dezentralen Anlässe  präsentiert und die 
Thematik in einer internationalen Dimension beleuchtet.  

Weitere Informationen unter:  
www.sab.ch/tagungsreihe-75-jahre-berggebietsentwicklung

In Zusammenarbeit mit: 
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